
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Rüsselsheimer Ruder-Klub 08 e.V.  
Mitglieder-Information zur Jahreshauptversammlung 2019 
Rüsselsheim am 8.April 2019, erstellt durch Dagmar Ambach (AG Presse des RRK) 

Im noch bestuhlten Gastraum, des in bereits über 600 Arbeitsstunden der RRK-Mitglieder in 
Eigenleistung entkernten „Bootshaus“, trafen sich am vergangenen Freitagabend die Mitglieder des 
„Rüsselsheimer Ruder-Klub 08 e.V.“ auf Einladung des Vorstandes zur Jahreshauptversammlung 2019. 

 

 
 
 

Dem darauffolgenden Resümee der zweijährigen Amtszeit durch Fritz Schmidt jr. zu den Themen Sport, 
Organisation, Kommunikation, Jubiläums- und Weihnachtfeier und weiteren gesellschaftlichen 
Veranstaltungen,  schlossen sich die Abteilungsleiter Hockey, Jürgen Kaul, Thomas Susenburger für 
die Tennisgruppe und Ruder-Abteilungsleiter Uli Vorfalt mit ihren Sportberichten an. 
 
ABTEILUNG HOCKEY (356 aktive u. 98 passive Mitglieder) Abteilungsleiter Jürgen Kaul: 
 
Die Hockey-Damen behaupteten sich in der Hallensaison 2018/2019 in der 1. Bundesliga, nachdem in 
der Feldsaison 2017/2018 der Wiederaufstieg in die 1.Bundesliga knapp verpasst wurde. Der 
Wiederaufstieg in die erste Liga auf Bundesebene ist das erklärte Ziel, mit dem die RRK-Spielerinnen 
(mit den drei Nationalspielerinnen Pauline  Heinz, Viky Zimmermann und Lena Skozcek) hochmotiviert 
in die Feldrunde starten. Unterstützt werden sie von starken Nachwuchsspielerinnen aus den Reihen 
der 2.Damen und der weiblichen Jugend A. Auch die 1.Herren streben für die Feldsaison den 
Wiederaufstieg in die erste Regionalliga an, nachdem das gegen Ende der Saison deutlich stärker 
aufspielende Team den Abstieg in die 2.Regionalliga in der Feldrunde 2017/2018 nicht mehr abwenden 
konnte. In der Halle gelang den 1.Herren der Klassenerhalt: Der RRK spielt also weiterhin in der 
2.Bundesliga!  

 
 

 

"Sportsgeist im Leistungs- und Freizeitbereich, 
Fairness, verantwortlicher Umgang miteinander, 
generationsübergreifende Geselligkeit, gegen-
seitiges Vertrauen und Spaß, das hat sich der 
RRK 08 auf die Fahne geschrieben" mit diesen 
Worten dankte der 1.Vorsitzende des RRK 08 
Fritz Schmidt jr., im Namen des gesamten 
Vorstandes zur Eröffnung des Abends allen 
Mitgliedern, Ehrenamtlichen und Freunden des 
RRK, die den Sportbetrieb und das Vereinsleben 
durch ihre Unterstützung erst möglich machen. 
 
Und er formulierte als Credo des RRK:  
"Wir möchten weiterhin ein attraktives Umfeld 
bieten, damit sich viele Menschen dem RRK 
anschließen, damit viele Eltern uns ihre Kinder 
anvertrauen ... und damit es den RRK auch noch 
in 50 Jahren geben wird!“ Nach dieser kurzen 
Begrüßung gedachte Fritz Schmidt jr. und alle 
Anwesenden in einer Schweigeminute den im 
zurückliegenden Jahr verstorbenen Klubmit-
gliedern Charlotte Wippich, RRK-Ehrenmitglied 
Friedrich "Fritz" Schneider, Udo Schneider und 
dem ehemaligen Mitglied Erich Hund. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch die 2. und 3.Herrenmannschaft haben in der Hallensaison durch Aufstieg in höhere Spielklassen 
spielerisch Substanz bewiesen und stehen für einen zunehmend starken Spielerpool. Im weiblichen 
Bereich wachsen Leistungsträgerinnen nach. Mit den weiblichen Hessenmeistertiteln der Jugend A und 
B in der Feldsaison 2018  und in der Hallensaison 2018/2019 soll Platz 1 auf Landesebene gefestigt 
werden. Im männlichen Bereich schnupperten Knaben und Jugend-Teams bereits an Meistertiteln und 
zeigen Ambitionen auf erste Plätze. Jürgen Kaul, 2.Vorsitzender des RRK und Abteilungsleiter Hockey: 
"Der RRK setzt in der Jugendarbeit auf ein qualitativ hochwertiges Angebot im Breitensport bei 
gleichzeitiger Förderung des Spitzensports und stellt sich als Gesamtverein den Rahmenbedingungen 
und Herausforderungen der Bundesliga, um auch weiterhin auf Bundesebene mitspielen zu können." 
 
Schatzmeister Paul Anagnostou erörtert anschließend eine Anpassung des Beitrages in der Hockey-
abteilung im Jugendbereich der unter 6-jährigen, sowie der Altersgruppe von 6 bis 12-jährigen, der dazu 
beitragen soll, mehr Mitglieder zu gewinnen und Anfänger im Klub zu halten! Aktive Freizeitsportler 
können aufgrund vielfacher Nachfrage von nun an für einen monatlichen Beitrag von 20,-€ kostengünstig 
Sportangebote wie Elternhockey- und All-Stars-Training sowie den klubeigenen Fitnessraum am 
Bootshaus nutzen.  
 
ABTEILUNG RUDERN (89 aktive u. 37 passive Mitglieder) Abteilungsleiter Uli Vorfalt: 
 
Die Ruderer des RRK besuchten im vergangenen Jahr Wanderfahrten und 4 Regatten, bei denen sie 
insgesamt 8 Siege nach Hause fuhren. Die Konzentration auf Ausbildung und Förderung bei 
Jugendlichen rückt bei den Ruderern verstärkt in den Fokus, um den Altersdurchschnitt in dieser RRK-
Sparte zu senken. Auch wird sich die Abteilung zukünftig verstärkt auf das Freizeit-Rudern ausrichten. 
Aktuell wird dazu ein Konzept erarbeitet, um mehr Leute für diese traditionsreiche Sportart zu begeistern. 
Mit einer positiven Kampagne und der Neubelebung des Bootshauses 2020 will der RRK viele neue 
Freizeit-Ruderer als Mitglieder gewinnen. Der Ruderkamerad Lutz Beyer wurde zum „Seniorsportler des 
Jahres 2018“ ausgezeichnet. Beyer wurde für seine beiden ersten Plätze bei der „Euro Master“ im Vierer 
und Achter für die Wahl vorgeschlagen und von den Rüsselsheimer Vereinen gewählt! 
 
TENNIS-GRUPPE (42 aktive u. 9 passive Mitglieder) Leiter ist Thomas Susenburger: 
 
Die Tennisgruppe des RRK gestalten das Klubleben durch sportliches und geselliges Zusammensein bei 
Tennisrunden und gemeinsamen Unternehmungen. Zu Fahrradtouren, Frühjahrs- und Weihnachtskegeln 
und handwerklichen Mitwirken bei Arbeitseinsätzen im Klubhaus treffen sich die Tennisfreunde gerne. 
Eine wichtige Komponente der Tennisgruppe des RRK ist auch die Erhaltung und Pflege der Tennisplätze 
auf dem Mainvorland, die die tennisspielenden RRK´ler überaus engagiert betreiben! 
 
Fritz Schmidt jr. lobte die in den beiden vergangenen Jahren gemeinsam angepackten und umgesetzten 
Projekte, die zur weiteren Entwicklung des Traditionsvereins spürbar beigetragen haben. Ruderer, 
Tennis- und Hockeyspieler sind noch näher zusammen gerückt und unterstützen sich gegenseitig nach 
Kräften. Als „ganz besonders“ bezeichnet Schmidt jr. den enormen Einsatz der Mitglieder bei der 
Entkernung des Bootshauses. Hier zeigt sich deutlich, dass die Gemeinschaft funktioniert und der RRK 
sich auf das neue Bootshaus freut, welches im Oktober 2019 den neuen Pächtern Sabrina Schartner und 
Emilio Fernandez übergeben werden soll. Der RRK-Vorstand freut sich ein ebenso sympathisches wie 
auch professionelles Gastronomie-Ehepaar gefunden zu haben, bei dem die gemeinsamen 
gestalterischen und gastronomischen Vorstellungen eine sehr hohe Deckung erzielen. Eine bürgerlich-
mediterrane Küche und der für 2020 angedachte Biergarten werden zukünftig sicher nicht nur RRK-
Mitglieder an den Main locken. Nach der abgeschlossenen Finanzierung und dem Anfang März 
eingereichten Bauantrag, steht nun die Phase der Umsetzung der Baumaßnahmen dem Klub bevor, doch 
der Vorstand und die Verantwortlichen des Bauausschusses stehen dem Vorhaben positiv gegenüber. 
   
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tabellen, die RRK-Schatzmeister Paul Anagnostou präsentierte, zeigen stabile Mitgliederzahlen 
eingebettet in den Kontext der vergangenen Jahre und die erfolgreich angestoßenen Neuausrichtungen 
des RRK. Von den insgesamt 640 Mitgliedern freut sich der Klub über 487 Aktive, die Sport im RRK 
betreiben. Davon sind 222 Jugendliche ≤18!  
 
Auch der vorgetragene Kassenbericht zeigte, dass der Verein im letzten Jahr effizient und kostenbewusst 
investiert hat, was sich auf Antrag von Kassenprüfer Jochen Heinz, der zuvor eine ordentliche und 
einwandfrei geführte Kasse attestierte, auch in der einvernehmlichen Entlastung des Vorstandes ohne 
Gegenstimmen deutlich zeigte. In der vom RRK-Ehrenvorsitzenden Dr. Dietmar Klausen moderierten 
Neuwahl des Vorstandes wurden die Vorstandsmitglieder Fritz Schmidt jr. (1.Vorsitzender), Jürgen Kaul 
(2.Vorsitzender), Paul Anagnostou (Schatzmeister) einstimmig wiedergewählt. Jochen Heinz wurde als 
Kassenprüfer für zwei weitere Jahre gewählt. Gerhard Darnieder ist als Kassenprüfer noch ein Jahr im 
Amt.  
 
Karl-Heinz "Jim" Wagner wurde vom wiedergewählten Vorstand für seinen nimmermüden Einsatz für den 
Klub im Bereich Marketing geehrt und Dr. Dietmar Klausen würdigte den gesamten Vorstand dafür, dass 
ihm gelungen sei, Leute mitzunehmen und zu begeistern. Die Initiative der Verantwortlichen sei im Klub 
„deutlich spürbar." Er äußerte jedoch auch den Wunsch, die älteren Mitglieder stärker einzubinden und 
regte den Gedanken an, auch Aktivitäten gezielt für diese Altersgruppe anzubieten.  
  
Auf Antrag des RRK-Mitglieds Gernot Scherer wird das Thema "Kindeswohl" künftig in die Vereinsarbeit 
integriert. "Wir sorgen durch verantwortungsbewussten Umgang mit Kindern und Jugendlichen vor, bilden 
unsere Trainer/Innen, Coaches und Betreuer/innen aus, bewahren, erkennen und handeln!" so Gernot 
Scherer, der die Leitung dieser Arbeitsgruppe übernommen hat. Die AG wird den Vorstand mit 
erarbeiteten Vorschlägen unterstützen und darlegen, wie diese Thematik im Verein gelebt werden kann. 
Mit der Initiative "Kindeswohl" soll präventiv vor allem durch Information und Ausbildung der 
Trainer/Betreuer zum Schutz vor Vernachlässigung und sexueller Übergriffen von jungen 
Sportlerinnen/Sportlern im RRK beitragen werden. 
 
Trotz des inhaltlich straffen Programms wurde die Sitzung nach den geplanten 90 Minuten vom 
1.Vorsitzenden Fritz Schmidt jr. mit der Perspektive geschlossen, dass nach Abschluss der laufenden 
Projekte und vor allem nach Beendigung des arbeitsintensiven Umbaus des Bootshaus, der Klub wieder 
in ruhigeres Fahrwasser kommen wird und das Ehrenamt dadurch entlastet würde. Damit alle RRK´ler, 
Freunde und Unterstützer zum Jahresende neben der Konzentration auf die sportlichen Bereiche auch 
die Geselligkeit im Bootshaus genießen können, kündigte Schmidt jr. die große RRK-Weihnachtsfeier im 
neuen Klubhaus an. 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Wer sich von den sportlichen Ergebnissen der Abteilungen Rudern und Hockey und den 
gesellschaftlichen Aktivitäten des Vereinslebens ein Bild machen möchte, kann sich über die neu 
gestaltete Homepage www.rrk-online, die RRK-App sowie über Facebook und Instagram informieren. 
Die RRK-Internetpräsenz wie auch die Social-Media-Seiten werden ebenfalls im Ehrenamt gepflegt und 
mit durchschnittlich 100 Homepage-Zugriffen pro Tag, 1223 Downloads der RRK-App, 730 aktiven 
Empfängern von Push Nachrichten und bis zu 90 Nutzern der Live-Chats mit steigender Tendenz sehr 
gut angenommen. Der RRK ist in diesen Bereichen optimal aufgestellt und sehr gut vernetzt. Dieses 
Engagement des RRK wir auch bundesweit zunehmend wahrgenommen!  
 


